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ENDE FEUER Hilgenberg und Hitler: Wenn sie nicht selber

sagten, dass sie gesiegt haben, könnte man das für
einen Rückzug halten.

Professor: (Zitat): «Da werden Weiber

zu Hyänen. Wo kommt das vor?»
Schüler: «In den besten Familien.»

Vor Gericht steht ein Bauer, angeklagt

der Brandstiftung an seinem

eigenen Heimwesen. Im Prozess gehts
ihm aber ordentlich, da der Staatsanwalt

nur recht dürftige Schuldbeweise

zu erbringen vermag. Gerade

vor der Geschworenenberatung frägt
ihn der Gerichtspräsident: «Ja, säged

jetz au, wieso händ Ihr grad am Abig
vor em Brand d'Wiese bim Hus zue
gmäht?» Worauf der Bauer treuherzig

zur Antwort gab: «Ich han ebe
dänkt, es gäb viel Lüt!»
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